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Vergangenheit

● Gegründet 2004 durch Steve Coast
● Datenquelle: nach dem Wiki-Prinzip gesammelte und 

nachgezeichnete GPS-Tracks
● Motivation: Für Outdoor GPS-Geräte gab es zum 

Wandern nur teures und ungeeignetes Kartenmaterial, 
das zudem urheberrechtlich geschützt war

● Projekt anfangs belächelt
● Den Begriff „Crowdsourcing“ gibt es erst seit 2006

 https://wiki.openstreetmap.org/wiki/History_of_OpenStreetMap

https://wiki.openstreetmap.org/wiki/History_of_OpenStreetMap


  

● Datenbestand hoher Qualität und Aktualität, natürlich 
abhängig von der Aktivität der Community vor Ort

● Weltweit 5 Millionen registrierte Beitragende, aber nur 
300.000 wirklich aktiv

● 5 Milliarden Knoten, 683 Millionen Polygone,
17.487 Hundekottütenspender

● Weltweite Luftbilder zur Datengewinnung dank dem 
Mäzenatentum großer Konzerne und amtlicher 
Stellen.

● In Deutschland amtliche Unterstützung recht 
unterschiedlich (Vererbungsproblematik der 
Namensnennung)
https://wiki.openstreetmap.org/wiki/Stats

Gegenwart

https://wiki.openstreetmap.org/wiki/Stats


  

Qualitätssicherung

● 1000-Augen-Prinzip
● Transparenz
● Lückenlose Versionshistorie
● Einfaches Meldesystem für Kartenfehler
● Zahlreiche Tools zur Visualisierung bestimmter 

Fehlerarten
● Erkennung „verdächtiger Änderungen“, durch 

zahlreiche Parameter konfigurierbar
https://wiki.openstreetmap.org/wiki/DE:Qualitätssicherung

https://wiki.openstreetmap.org/wiki/DE:Qualit%C3%A4tssicherung


  

Interessenskonflikte

● Erfassung aus der Ferne mit entsprechenden 
Interpretationsfehlern vs. Erfassen vor Ort bzw. mit 
Ortskenntnissen

● Importe vs. handwerkliche Erfassung
● Starker Druck der Werbewirtschaft 
● Misslungene automatisierte Bilderkennung
● Einfluss von Konzernen oder Interessensgruppen auf 

Datenerfassung oder OSM-Gremien
● Bis jetzt hat die Community immer gewonnen



  

Zukunft

● Gesundes Wachstum
● Freizeit-GPS im Submeter-Bereich
● Datenerfassung/-kontrolle durch Gamification
● Effiziente und transparente Möglichkeiten der 

Fehlermeldung an datenbereitstellende Behörden
● Erschließung (wirklich) nutzbarer amtlicher 

Datenquellen. Die „Datenlizenz Deutschland – 
Namensnennung 2.0“ erzeugt einen Wildwuchs von 
„Premium-Wünschen“ kleinster Behörden.

● Amtliche Mit-Pflege von OSM, Beispiel Kommunen  
und Verkehrsverbünde



  

vivat, crescat, floreat

Open !
Es blühe, wachse und gedeihe ...
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